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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

A - LM 352 
FOBF10 

Forstrechtliche und forstge-
schichtliche Grundlagen 

Herr Prof. Dr. N. Weber 
norbert.weber@tu-dresden.de 

  weitere Lehrende: 
Herr Dr. M. Marsch  
Frau Dr. A. Trute-Lahmann  
Herr Prof. Dr. G. von Oheimb 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen grundlegende Rechtszusammenhänge im 
Umfeld forstwirtschaftlicher Problemstellungen. Sie haben die Fähig-
keit zur Beurteilung forst- und naturschutzrechtlicher Problemlagen. 
Sie sind in der Lage, wichtige Daten und Ereignisse aus der Forstge-
schichte und verwandten Geschichtsfeldern richtig einzuordnen. Sie 
können den ständigen Wandel der Ansprüche der Menschen an den 
Wald im Lauf der Geschichte darstellen. Sie sind auch in der Lage, die 
hieraus resultierenden Auswirkungen auf den Waldzustand zu inter-
pretieren und gegenwärtige Phänomene mit der historischen Entwick-
lung in Verbindung zu bringen. Die Studierenden sind für ökologische 
und damit verbundene gesellschaftliche Themen sensibilisiert. 

Inhalte  
 

Inhalte des Moduls sind die Grundlagen des Rechts unter besonderer 
Berücksichtigung der forstlichen Praxiserfordernisse (Forstrecht im 
weitesten Sinne sowie umwelt- und naturschutzrechtliche Grundla-
gen). Einen weiteren Schwerpunkt bilden forstgeschichtliche Analysen 
unter Einbeziehung sozial-, landschafts- und umweltgeschichtlicher 
Aspekte. Es umfasst zudem auch die Schnittstellen zwischen Ge-
schichte und Recht.  

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse der allgemeinen Geschichte Mitteleuro-
pas und des deutschen Rechtssystems auf Abiturniveau vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Studienfelds Ökologische 
Grundlagen im Wahlpflichtbereich des Masterstudiengangs Land-
schaftsarchitektur, aus dem Module im Umfang von insgesamt 25 Leis-
tungspunkten zu wählen sind.  
Das Modul ist darüber hinaus ein Pflichtmodul im Bachelorstudien-
gang Forstwissenschaften 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit mit ei-
ner Dauer von 90 Minuten und einer mündlichen Prüfungsleistung mit 
einer Dauer von 15 Minuten als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
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der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird vierfach und 
die mündliche Prüfungsleistung sechsfach gewichtet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 
  


